
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: medizinische Informationen analysieren und adäquat interpretieren können

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M22 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter

Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren die bei einer Patientin, einem Patienten mit Entwicklungsstörung infolge angeborener

Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom oder

Hypopituitarismus) zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und die

Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M22 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Entwicklungsstörung der körperlichen

Reifung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren die Größenentwicklung eines Kindes bzw. einer/eines Jugendlichen anhand von

Alters-Perzentilen hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Entwicklungsstörung der körperlichen

Reifung

Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden die bei einer Patientin, einem Patienten im Kindes- und Jugendalter erhobenen

Befunde in Anamnese und körperlicher Untersuchung strukturiert präsentieren sowie

patienten-bezogen eine Arbeitsdiagnose und den Plan für die weitergehende

Diagnostik berichten und diskutieren können.

M22 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Amenorrhoe Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren die bei einer Amenorrhoe zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und

die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren richtungsweisende häufige Befunde (Blutungsstörungen, Unterleibsschmerzen,

vaginaler Ausfluss, Mammatumor, Fehlgeburtssymptome) in der gynäkologischen

Anamnese grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren auf Grundlage der Befunde in der gynäkologischen Anamnese und den Angaben zum

körperlichen Untersuchungsbefund eine Arbeitsdiagnose formulieren und eine

weiterführende Diagnostik herleiten können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer Patientin eine gynäkologische Anamnese erheben und diskutieren können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Urologische Anamnese Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren richtungsweisende häufige Befunde in der urologisch-andrologischen Anamnese

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Urologische Anamnese Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren auf Grundlage der Befunde in der urologisch-andrologischen Anamnese und den

Angaben zum körperlichen Untersuchungsbefund eine Arbeitsdiagnose formulieren

und eine weiterführende Diagnostik herleiten können.

M22 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Urologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einem Patienten eine urologisch-andrologische Anamnese erheben und

diskutieren können.

M22 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit

Menopausalem Syndrom

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erinnern die bei klimakterischen Beschwerden zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen können.
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M22 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren richtungsweisende Befunde der allgemeinen und spezifisch endokrinologischen

Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der Hypophyse und

Nebennieren) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren auf Grundlage der Ergebnisse der Anamnese und körperlichen Untersuchung bei

Patientinnen und Patienten mit ausgewählter endokriner Funktionsstörung (z. B.

Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der Hypophyse und Nebennieren) eine

Arbeitsdiagnose formulieren können.
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